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J preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt geſtern in zweiter Leſung
das

vorjährige Entwurf ſcheiterte bekanntlich im Herrenhauſe nicht zum

Feine kommunale Steuererhöhung kommt der 8 27 der neuen Vor

für Lehrerinuenſtellen 138 Mk jährlich Die Kommiſſion hat dieſe

über vertheidigen und ſie von der Reinheit meiner Ab

Schweſter faßte ließ mich über das dunkle Räthſel der Ver
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VYochmals das Fehrerbeſoldungsgeſet

Halle 13 Januar

ehrerbeſoldungsgeſetz zu Ende gebracht worden und zwar imWeſentlichen in der Zann welche die Regierung dem Geſetz zu

geben wünſchte Während in der vorgeſtrigen Sitzung diejenigen
Momente überwogen welche in erſter Linie die Jntereſſenten
d h die Lehrer und die Lehrerinnen angehen kamen in der
geſtrigen Sitzung hauptſächlich die Intereſſen der Steuerzahler
venigſtens derjenigen in den großen Städten zur Sprache Der

mindeſten an dem Widerſtande der ſtädtiſchen Vertreter dieſes
Hauſes welche ſich dagegen auflehnten daß der Staat ungeachtet
der Verpflichtungen die er 1888 bezw 1889 den Städten gegen
über eingegangen weil dieſe das Volksſchulgeld aufhoben nur nochfür 25 Edhulſtellen in jeder Gemeinde Zuſchüſſe zahlen wollte

Der neue diesjährige Geſetzentwurf hat nun zwar dieſen Paſſus
nicht aufzuweiſen aber die Städte ſind es abermals welchen trotz
der ihnen gegenüber eingegangenen Verpflichtungen eine neue
Steuer aufgebürdet werden ſoll denn auf etwas Anderes als auf

lage nicht hinaus
Gemäß dieſes Paragraphen wird der Staatsbeitrag bis zur

Höchſtzahl von 25 Schulſtellen für jede politiſche Gemeinde gewährt
und beträgt nach der Regierungsvorlage für Lehrerſtellen 270 Mk

Sätze auf 337 Mk bezw 184 Mk erhöht Denjenigen Gemeindenwelche hiernach ngünfger fahren würden als nach den beſtehenden

Geſetzen von 1888 und 1889 wird der Ausfall durch Gewährung
eines dauernden a ſes aus der Staatskaſſe inſoweit erſetzt
wie dieſer Ausfall den Betrag von zwei Prozent des Ver
anlagungsſolls überſteigt welches der Gemeindebeſteuerung
bei einem Einkommen von mehr als 900 Mk jährlich für das
Jahr 1897/98 zu Grunde zu legen iſtJn nichtamtliches Deuſch überſetzt heißt das Von dem der

Gemeindebeſteuerung zu Grunde gelegten Veranlagungsſoll ſind
2 Prozent zu berechnen Die ſich ſo ergebende Summe iſt die
jenige welche die Gemeinden ſelbſt aufzubringen haben um die
Koſten für ſolche Schulſtellen zu beſtreiten welche die Zahl von 25
überſteigen Erſt für das alsdann ſich noch immer ergebende
Manko kommt der Staat auf

Um dieſe zwei Prozent wurde in der geſtrigen Sitzung heiß
geſtritten und wenn es noch nicht alle Spatzen von den Dächern
pfiffen welche politiſche Wandlungen von Herrn Finanzminiſter
Miquel durchgemacht ſind ſo gab die geſtrige Sitzung wieder e inen
deutlichen Beweis davon Der einſtige Bannerträger der National
liberalen iſt von ſeinen früheren Parteigenoſſen längſt über Bord

eworfen und gerade aus ihren Reihen kam geſtern der heftigſte
iderſtand Die ganz Summe welche Herr Miquel durch die

neue Geſetzbeſtimmung künftig ſparen will beträgt künftig 1,300,000
Mark Freilich bleibt zur Ausgleichung beſonderer Härten ein
Dispoſitionsfonds von 250,000 Mark vorgeſehen indeſſen mag

Die Froſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Bernau ſah lange ſchweigend und finſter vor ſich hin

Seine ſchlimmſten Ahnungen hatten ſich beſtätigt Sein Stolz
und Selbſtbewußtſein waren ſchwer getroffen Er fühlte ſich
gedemüthigt erniedrigt in ſeinen eigenen Augen und in denen
anderer Dieſe peinliche Empfindung ſteigerte ſeinen Wider
willen gegen Robert Volkmar Die Abneigung welche ihm
der jüngere Bruder ſeiner Braut ſtets eingeflößt hatte ſchlug
in dieſer Stunde noch tiefere Wurzeln

Der Rechtsanwalt gehörte zu jenen Menſchen die niemandem
gern einen Einblick in ihr Jnneres geſtatten die nicht zucken
wenn ſie ein von der Hand der Roheit und Mißgunſt ge
ſchleuderter Steinwurf verwundet aber die auch niemals ver
zeihen und vergeſſen ſondern die Erinnerung an erlittene
Kränkungen dem mildernden Einfluß der Zeit zum Trotz ewig
bewahren

Je tiefer er ſich verletzt ſühlte deſto eiſigerer Hochmuth
alte ſich auf ſeinem Geſichte und ſprach aus dem Tone ſeiner
Stimme als er erwiderte

Jch glaube daß Jhr Argwohn ſo ſchmählich er auch iſt
einige Berechtigung hat Jhn bekämpfen zu wollen wäre aber
erſtens nutzlos zweitens hieße es denen die nicht an mich
glauben zu viel Ehre anthun wenn ich mich ihnen Wien

ichten
überzeugen ſuchen wollte Jch unterlaſſe es daher Doch

o viel ſei geſagt nur die Leidenſchaft welche ich für Jhre

65

angenheit hinwegſehen Jch warb um das arme Mädchen
ß Alfeld in ebenſo überraſchender als ungerechter Weiſe über

einen Reichthum verfügen würde ahnte ich damals nicht andauere es 4 Jch fürchte dieſes Vermächtniß wird uns allen

Merſeburg Ranumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

dem ſein wie ihm wolle im Prinzip iſt die neue Beſteuerung der
ſtädtiſchen Bevölkerung geſtern von Herrn Miquel auf s Wärmſte
befürwortet und vom Abgeordnetenhauſe ſchließlich wie kaum
anders zu erwarten angenommen worden Es war gar nicht
ſo unrichtig was man Herrn Miquel entgegen hielt daß der
Steuerzahler im Großen und Ganzen von der Steuerreform
auf die ſich Herr Miquel fortwährend zu berufen beliebt garkeine Erleichterung verſpürt ſondern höchſtens einige Kategorien

derſelben

Herr Miquel ſagte in der geſtrigen Sitzung u a Folgendes
Jch beſtreite daß Städte von dieſer Größe und VLeiſtungsfähigkeit

um die es ſich hier handelt finanziell weſentlich bedrückt würden
wenn ſie 2 Proz mehr an Einkommenſteuerzuſchlägen erheben
müßten Weſentlich in Betracht kommt nur Berlin aber auch für
Berlin ſind die Beträge nicht beſonders fühlbar Es handelt ſich
hier auch nicht um eine Frage der Gerechtigkeit Die Geſetze von
1888 und 1889 enthielten nur eine Erleichterung der Kommunen
überhaupt in Form von Zuwendungen nach rein mathematiſchen
Grundſätzen nach der Zahl der Schulſtellen Jnzwiſchen iſt der
ſogenannten Kommunalnoth in viel wirkſamerer und durchgreifenderer
Art geſteuert worden durch die Steuerreform Gegen Zahlen läßt
ſich nicht ſtreiten Von einer Feindſeligkeit gegen die großen Städte
iſt hier gar keine Rede noch weniger von einem Raube Wir
handeln gerecht und billig wenn wir die Verwendungen aus der
Staatskaſſe einrichten nach dem Bedürfniß Die Verſaſſung legt
prinzipaliter die ganzen Schullaſten den Gemeinden auf der Staat
trägt nur ſubſidiär bei Dieſes Syſtem iſt 1888/89 in viel zu weit
gehendem Maße verlaſſen worden Wir kehren i zu ihm in ge
wiſſem Sinn zurück Wir haben nur im Jntereſſe der Billigkeit
einen Mittelweg vorgeſchlagen Dafür ſollten uns die Herren
dankbar ſein die Mehrheit des Hauſes wäre ſicherlich nicht ſo weit
gegangen Wir halten ein ſolches Entgegenkommen nicht nur für

erechtigt um das Geſetz zu Stande zu bringen ſondern weil wir
nicht allzu ſcharf in den beſteheuden Zuſtand eingreifen wollen

Weſentlich in Betracht kommt nicht nur wie der Herr Miniſter
ſagt Berlin ſondern eine ganze Reihe anderer Städte Fraglich
iſt bisher noch wie ſich die Vertreter der betreffenden Städte im
Tuen wer zu dem neueſten Beſchluß des Abgeordnetenhauſes
tellen werden Lange kann es jedenfalls nicht mehr dauern bis

darüber Klarheit verbreitet wird
Das zweite bemerkenswerthe Moment aus der geſtrigen Sitzung

war die Berathung der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen
Reſolution die Regierung zu erſuchen daß dem Landtage bald
ein Volksſchulgeſetz auf chriſtlicher und konfeſſioneller Grundlage
vorgelegt werde Dieſe Reſolution wurde ebenfalls angenommen
nachdem ganz wie im vorigen Jahre Freunde wie Gegner des
Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes in kurzen Erklärungen ihren grund
ſätzlichen Standpunkt dargelegt hatten

Deutſcher Reichstag
150 Sitzung 11 Uhr Mittags

S Berlin 12 Januar
Am Bundesrathstiſche v Boetticher
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats zunächſt

der Etat des Reichsamts des Jnnern

um Fluch werden und könnte Natalie ſich jetzt noch zu einem
erzicht auf daſſelbe entſchließen ſo ſtände ſie in meinen Augen

ſo hoch wie kein anderes Weib der Erde
Aber erlauben Sie mir Jhnen zu bemerken daß ſie da

mit eine ganz unverzeihliche Thorheit beginge rief Robert
lebhaft Bedenken Sie ſelbſt Dieſe Reſignation würde ins
Lächerliche gezogen werden Und dann wie ſollte meine
Schweſter nachdem ſie ſich an den Luxus an die Befriedigung
ihrer tollſten Launen gewöhnt hat ihr Vermögen aufgeben
und ſich mit einem einfachen bürgerlichen Haushalt begnügen
Mehr als das vermögen Sie ihr doch dagegen nicht zu
bieten Wenn je ein weibliches Weſen ſo iſt gerade ſie ge
ſchaffen wie ein leuchtender Edelſtein in koſtbarſter Faſſung
zu prangen Jhre Schönheit bedarf gewiſſermaßen eines aus
Licht und Gold gewobenen Hintergrundes Als Repräſentantin
großer Reichthümer iſt ſie in ihrem Element Sie ſpielte lange
genug das Aſchenbrödelchen jetzt wird ſie den Diamanten die
aus ihrem Haar blitzen und ihren Hals ihre Arme ſchmücken
den ſchimmernden Gewändern die ihre Geſtalt umwallen
ſchwerlich zu entſagen bereit ſein Ein ſolches Opfer können

dürfen Sie ihr nicht zumuthen
Wenn ſie es mir nicht freiwillig darbringt werde ich ſie

nicht zu zwingen ſuchen jedenfalls aber thun was mir die
Ehre vorſchreibt und den Beweis liefern daß ich niemals nach
dem Gelde jenes unglücklichen von aller Welt gemiedenen
Mannes ſtrebte erwiderte Bernau ſich fremd und froſtig
verabſchiedend

Unſägliche Erbitterung erfüllte ſeine Seele und doch mußte
er ſich ſagen daß er im gleichen Falle ebenſo geurtheilt hätte
Die bedenklichen Folgen ſeines raſchen Schrittes ſtanden ihm
klar vor Augen aber trotzdem vermochte er denſelben nicht zu

er ſich nicht mehr über ihre Schwächen und Fehler täuſchte
bereuen denn er liebte Natalie immer noch glühend obſchon

ia vielleicht war ſie ihm gerade deshalb theurer als je Voll

W eVor Eintritt in die O giebt Abg Spahn Ctr die kurze G
klärung ab daß ihm bei dem in der letzten Sitzung vor den e gegen
über dem Abg Gamp gebrauchten Ausdruck Laſſen Sie doch die Dumm
heiten jede perſönliche Bezugnahme fern gelegen habe

Zur und zwar zum Titel Gehalt des Staatsſekretärs nimmt
zunächſt das Wort

Abg Hitze Ctr Der Reichstag hat ſeiner Zeit eine Reſolution
betr wirtſame Durchführung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen in 88 120 a
der Gewerbeordnung gefaßt ich möchte den r Staatsſekretär um eine
ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung der Wirkungen dieſer Arbeiterſchutzbeſtimmungen

bitten Weiter möchte ich um Auskunft über den Stand der Dinge be
züglich Organiſation des Handwerks bitten

Staatsſekretär v Boetticher Die von dem Vorredner gewünſchte
Zuſammenſtellung liegt mir bereits druckfertig vor und wird dem Reichs
tag demnächſt zugehen Ueber die Gefahren der Milzbrandaffektion in
Roßhaarfabriken werden auf Veranlaſſung des Bundesrathes z Z Unter
ſuchungen angeſtellt ebenſo über die Gefahren der Verwendung von
Schwefelkohlenſtoff bei Vulkaniſirung von Gummi Was die Organiſation
des Handwerks betrifft ſo liegt der preußiſche Entwurf noch im Ausſchuſſe
des Bundesraths Daß derſelbe zurückgezogen ſei iſt nicht wahr Der
Bundesrath hat eine Subkommiſſion eingeſetzt welche bezüglich des Prin
cips eine Vorlage ausarbeiten ſoll die hoffentlich mehr Anklang finden
wird als die im Ausſchuſſe abgelehnten Vorſchläge Ich ſelbſt werde
jedenfalls beſtrebt ſein alles zu thun daß unter allen Umſtänden eine
Vorlage an den Reichstag kommt

Abg Schneider Jch erkenne an daß in Preußen eine erhebliche
Vermehrung der Gewerbeinſpektoren eingetreten iſt ob aber die Arbeiter
ſchutzbeſtimmungen überall bereits wirkſam durchgeführt werden iſt gleich
wohl noch zweifelhaft Es geht das auch aus den von den Fabrik
inſpektoren niedergelegten Berichten hervor Zu bemängeln iſt daß die
Tabellen in dieſen Berichten nicht nach einheitlichen Grundſätzen aufgeſtellt
ſind Durchaus unzulänglich iſt auf dem Arbeiterſchutzgebiete die Thätig
keit der berufsgenoſſenſchaftlich Beauftragten Es wird darüber ver
ſchiedentlich bei den Gewerbeinſpektoren Klage geführt Die Anſtellung
auch weiblicher Fabrikinſpektoren iſt nach meiner Anſicht durchaus zu
empfehlen Wenn es in einem der Gewerbeinſpektorenberichte heißt es
werde geügen wenn die Jnſpektoren ſich weibliche Vertrauensperſonen
unter dem Arbeiterinnenperſonal beſchaffen ſo iſt das ſicherli m
treffend denn dieſe Vertrauensperſonen bleiben doch immer Angeſtelte
ihrer Arbeitgeber alſo abhängig

Staatsſekretär v Boetticher Die einzelnen Fabrikinſpektorenberichte
werden jetzt ſchon in allen größeren Staaten im Auszuge veröffentlicht ſo
daß das Reichstagsbureau dieſelben ja nur zu beſchaffen braucht An ſich
ſind die Jnſpektionsberichte durchaus zweckgemäß und unparteiiſch abgefaßt
denn ſie bringen im Weſentlichen nur Thatſachen und nicht Urtheile des
Vorfalles Das Verhältniß zwiſchen der Zahl der vorhandenen Betriebe
und der revidirten Betriebe hat ſich in den letzten Jahren erheblich ge
beſſert Auch eine Beſſerung des Verhältniſſes zwiſchen Jnſpektoren und
Arbeitern ergiebt ſich aus den Berichten Was die weiblichen Jnſpektoren
reſp deren Einführung in das Syſtem der Gewerbeaufſicht anlangt ſo
kann ich nur anheimgeben bezügliche Wünſche dahin zu richten wohin ſie
gehören nämlich an die preußiſche Regierung

Abg Fiſcher Soz Die Fabrikaufficht iſt bisher noch immer wir
kungslos Alle Beſchwerden welche in den Jnſpektionsberichten und hier
im Hauſe laut werden helfen nichts Hat doch der Staatsſekretär eben
erſt wieder geſagt die Ausführung der Fabrikaufſicht ſei Sache der Einzel
regierungen Ja dann mache man doch einfach die Fabrikaufſſicht zur
Reichsſache Selbſt nnter Herrn v Berlepſch der 1890 berufen wurde
anſcheinend um Wunderdinge zu verrichten hat nicht einmal eine einzige
Konferenz der preußiſchen Gewerbeinſpektoren ſtattgefunden um ein ein
heitliches Vorgehen in Berathung zu Dabei enthalten die Jn
ſpektionsberichte nach wie vor lebhafte Klagen über mangelndes Entgegenkommen der Unternehmer und der Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaſten

kommener Seelenadel engelgleiche Reinheit unwandelbare
Sanftmuth erwecken wohl Bewunderung und Ehrfurcht aber
ſelten raſende Leidenſchaft

Es war an dieſem Abend bereits zu ſpät geworden als
daß der Rechtsanwalt ſeine Braut noch beſuchen konnte allein
die Sehnſucht führte ihn an dem Hauſe vorüber das die Ge
liebte bewohnte Die meiſten Fenſter deſſelben waren bereits
in Dunkel gehüllt und nur einige noch erleuchtet unter dieſen
die des kleinen blauen Salons der ſelten benutzt wurde da er
eigentlich nur zur Verfügnng der Frau Marianne Volkmar
ſtand Die Wittwe verließ jedoch ihre beiden Zimmer in
welche man auf ihren Wunſch die alte ſeit ihrer Verheirathung
benutzte Einrichtung gebracht hatte kaum jemals Die ſchweren
Uebergardinen waren nicht zugezogen nur die weißen Vorhänge

geſchloſſen und an dieſen ſah man Schatten vorübergleiten
Bernau meinte die Umriſſe zweier weiblicher Geſtalten zu er
kennen Die eine hoch und imponirend mochte wohl
Natalie ſein die andere vielleicht Frau Marianne Doch nein

dieſe war ja ebenſo groß wie ihre Tochter obgleich ſie ſich
etwas gebeugt hielt und auch der Geſellſchafterin ſtattliche
Erſcheinung hatte keine Aehnlichkeit mit dem ſchlanken be
weglichen Figürchen das wiederholt an dem Fenſter vorüber
huſchte und einmal ſogar den Vorhang etwas bei Seite ſchob
um hinaus zu ſehen Dieſes nur von feinen Herrſchaften und
der Geldariſtokratie bewohnte Stadtviertel wurde faſt taghell
beleuchtet und von dem blauen Salon aus konnte man mehrere
ſich kreuzende Straßen und eine lange über den Strom führende
Brücke ziemlich deutlich überſehen

Natalie ſchien alſo noch Damenbeſuch zu haben Der
Rechtsanwalt war erfreut Er hatte oft bedauert daß es ſeiner
Braut vollſtändig an Geſellſchaft gleichalteriger Mädchen fehlte
und gedacht ſie müſſe ſich mitunter recht vereinſamt fühlen

Plötzlich verſchwanden die ſchattenhaften Umriſſe bald darauf
wurde die Hausthür geöffnet und eine elegant gekleidete aber



Seite 2 DonnerstagVeſſach leiden die Unternehmer nicht einmal daß ſich die Arbeiter mit

den Auſſichtsbeamten in h ſetzen Der Arheiter der das ver
ſucht wird entlaſſen Unbegreiflich iſt es daß die Behörden dergeſtalt mit

ch Schindluder treiben laſſen Dann ſollten ſich die Fabrikinſpektoren
och wenigſtens an die Arbeiterorganiſationen wenden wie das in Süd

deutſchland hin und wieder geſchieht Jn Preußen denkt man an ſo etwas
garnicht Eines e bedürften auch die Fabrikarbeiterinnen

Staatsſekretär v Boetticher Will der Vorredner daß die Fabrik
aufſicht auf das Reich übergeht ſo mag er doch einen dahingehenden An
trag ſtellen Jch glaube aber nicht daß der Reichstag darauf eingeht
denn es würde denn doch noch einer Reihe anderer Aenderungen in den
Beziehungen zwiſchen Reich und Einzelſtaaten bedürfen Unberechtigt wie
das Meiſte was der Vorredner geſagt iſt auch deſſen Vorwurf die Re
gierung ſei ſehr bereit das Koalitionsrecht der Arbeiter zu verkümmern
während ſie die Unternehmer Syndikate begünſtige Daß dieſer Vorwurf
altlos iſt hat ſich jetzt auch bei den Vorgängen in Hamburg gezeigt
enn endlich der Vorredner geſagt hat die Parole der Regierung in

Bezug auf Arbeiterſchutz ſei jetzt Mit Volldampf zurück ſo erkläre ich
Die Regierung iſt und bleidt beſtrebt die geſetzlichen Arbeiterſchutz
vorſchriften loyal durchzuführen

Abg Röſicke liberal Die Keſſelreviſion muß von der eigentlichen
Gewerbeinſpektion getrennt werden Unberechtigt ſind die ſozialdemokratiſchen
Klagen über das vermeintlich mangelhafte Zuſammenwirken der Auſſichts
beamten und der berufsgenoſſenſchaftlich Beauftragten

Abg Wurm Soz Wieſo die Behörden in Hamburg das Lob ver
dienen das der Staatsſekretär ihnen geſpendet iſt mir unerfindlich Wie
das Koalitionsrecht der Arbeiter beeinträchtigt werde hat ſich doch zur
Genüge in Sachfen gezeigt wo der Miniſter des Jnnern ſogar im Land
tage unumwunden ausgeſprochen hat daß das Vereinsrecht den Sozial
Purelen gegenüber anders zu handhaben ſei als gegenüber anderen

arteien
Sächſiſcher Bevollmächtigter Dr Fiſcher Das Koalitionsrecht der

Arbeiter wird in Sachſen vollſtändig reſpektirt
Abg Möller Soz macht im Laufe ſeiner Ausführungen den preu

ßiſchen Bergbehörden den Vorwurf der Jmpotenz und Verloiterung
räſident v Buol weiſt den Ausdruck als unwürdig zurück
ittwoch 1 Uhr Fortſetzung Schluß 6 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete heute Vormittag mit dem General v Hahnke und
wohnte ſpäter in der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg einem
Vortrage des Prof Linde aus München über deſſen neu erfundene
Methode zur Flüſſigmachung der atmoſphäriſchen Luft bei Abends
fand bei den Majeſtäten ein größeres Diner ſtatt

Der Kaiſer ſollte wie Hirſch s Tel Bureau zu melden
wußte für ſeine Schweſter das Schloß der Kaiſerin von Oeſterreich
auf Korfu gekauft haben Die von uns ſofort als höchſt un
wahrſcheinlich klingend bezeichnete Notiz iſt wie jetzt von zu
ſtändiger Stelle mitgetheilt wird völlig unwahr

Staatsſekretär v Marſchall gedenkt gegen den
22 ds Mts von ſeinem Urlaub hierher zurück zu kehren Alle
anderen bezüglichen Nachrichten ſind unzutreffend

Jm Reichstage kurſirte heute das Gerücht die Perſonal
veränderungen im preußiſchen Handelsminiſterium ſeien mit dem
Rücktritt des Miniſters v Berlepſch noch nicht zum Abſchluß gelangt

Dem Bundesrath iſt wie bereits mitgetheilt ein
preußiſcher Nachtragsantrag zu den Ausführungsbeſtimmungen zum
Börſengeſetz zugegangen Derſelbe bezieht ſich wie die Nord
deutſche meldet nicht auf Fragen des Produktenhandels und auf
die Produktenbörſen im Allgemeinen ſondern es handelt ſich
nur um Genehmigung eines von den allgemeinen Regeln über die

abweichenden Verfahrens für eine einzelne
örſe gemäß S 35 Abſ 1 Nr 1 des Börſengeſetzes

Die Reichstagsſitzungen ſind heute wieder auf
enommen worden und zwar beim Etat des Reichsamts des Jnnern
ls Regierungsvertreter ſprach Herr v Bötticher Die Ver

handlung verlief im Allgemeinen ohne ſonderliches Jntereſſe
Die Richter ſollen bei der neuen Gehaltsregulirung

wieder einmal ſchlechter bedacht werden als die Verwaltungsbeamten
Es wird dieſerhalb geſchrieben Es ſind nicht allein die höheren
Verwaltungsbeamten bei den Regierungen ſondern auch die höheren
Beamten in den Spezialverwaltungen gegen welche die Richter
nach dem Gehaltsentwurf der Regierung ganz erheblich zurückgeſetzt
ſind So ſoll beiſpielsweiſe das Gehalt der Bergrevierbeamten und
der Vorſtände der Betriebs Maſchinen Werkſtätten Telegraphen
und Verkehrsinſpektionen 3600 bis 6300 Mark im Durchſchnitt
4950 Mark betragen gegenüber dem Richtergehalt von 3000 bis
6300 Mark im Durchſchnitt 4650 Mark Das Höchſtgehalt er
reichen dieſe Beamten in fünfzehn Jahren die Richter dagegen erſt
nach nahezu dreißig Jahren Dieſer Unterſchied im Zeitraum wird
bei Weitem nicht ausgeglichen durch den Umſtand daß für das

nicht mehr in jugendlichem Alter ſtehende Frau trat heraus
und entfernte ſich mit ſchnellen Schritten Erſtaunt blickte
Bernau der Fremden nach Jhr Gang ihre Haltung die ganze
Art und Weiſe wie ſie ein Liedchen vor ſich hinſummend
ohne Begleituug durch die ſchon ziemlich menſchenleere Straße
ging zeigte daß ſie durchaus nicht zu den Frauen von Er
iehung und Bildung gehörte und mißfiel ihm im höchſten GradeSan welchen Beziehungen konnte ſie zu Natalie ſtehen Je

denfalls eine Modiſtin oder Kleidermacherin dachte er und
begab ſich ohne der Sache weitere Wichtigkeit beizulegen ſelbſt
auf den Heimweg

Die lange bogenförmige Brücke überſchreitend erblickte er
plötzlich am Ende derſelben abermals die Fremde die er unter
deſſen aus den Augen verloren hatte Sie war jedoch nicht
allein ſondern im eifrigen Geſpräche mit einem Mann von
herkuliſcher Geſtalt begriffen Als dieſer den Näherkommenden
bemerkte flüſterte er ſeiner Gefährtin einige Worte zu und ent
fernte ſich ſehr raſch Die Frau heftete einen langen Blick der
ebenſoviel Dreiſtigkeit als Neugierde verrieth auf den Rechts
anwalt und ſetzte dann ebenfalls ihren Weg fort aber in
entgegengeſetzter Richtung und ohne ſich zu beeilen Sie wandte
ſogar nochmals den Kopf und trug eine auffallende Ungenirt
heit zur Schau Bernau ſchenkte ihr keine Beachtung ſeine
Gedanken waren mit dem Manne beſchäftigt Er fragte ſich
wo er dieſe Athletengeſtalt mit dem ſtruppigen Vollbart und
dem aufgedunſenen Geſicht ſchon geſehen habe und mit einem
Male leitete ihn die Erinnerung auf die rechte Spur Als
Aſſeſſor hatte er vor mehreren Jahren der Gerichtsverhandlung
beigewohnt bei welcher der Buchbinder Franz Urban An

eklagter war Es war ein Prozeß wegen Hehlerei geweſenhoch der ſchon vielfach theils wegen Körperverletzung theils

wegen Veruntreuung vorbeſtrafte Beſchuldigte konnte damalsmicht überführt werden und wurde wieder auf freien Fuß ge

ſetzt Trotzdem galt er für einen höchſt übelbeleumundeten
enſchen auf welchen die Polizei ein ſcharfes Auge hatteUnd dieſes verdächtige Subjekt hielt zu ſpäter Stunde Zaſemnen

künfte mit der Perſon ab welche von Natalie empfangen wurde
eben erſt von ihr kam Der Rechtsanwalt ſchüttelte mißSinger den Kopf und beſchloß ſeine Braut ernſtlich zu warnen

Gonjſepung lolat
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Dienſtalter der Richter das Aſſeſſorenexamen beſtimmend ſein ſoll
Die ſtiefmütterliche Behandlung der höheren Juſtizbeamten bei
der neuen Regelung der Gehälter tritt noch mehr zu Tage
wenn man erwägt welche Nebeneinnahmen die Beamten der anderen
Verwaltungen haben Nebeneinnahmen die z B bei den Revierbeamten im Kohlenrevier weit ehe betragen als das feſte Gehalt

Die größte Mehrzahl der Richter hat dagegen überhaupt keine
Nebeneinnahmen Mit Recht wird hervorgehoben daß die Vorlage
der Regierung eine tiefe Mißſtimmung unter den richterlichen Be
amten hervorgerufen hat

Zur Regulirung der Gehälter der Univerſitäts
Profeſſoren wird der Voſſiſchen von einem Univerſitätsprofeſſor
geſchrieben Sehr richtig hoben Sie die eigenthümliche Art hervor
in der bei den Univerſitätsprofeſſoren die Gehaltserhöhung gehand
habt werden ſoll Fn Folge der Begrenzung der Einnahmen aus
den r wird die Gehaltserhöhung ihnen nur

ewährt wenn ſie auf einen Theil des Einkommens das ſie that
ächlich ſchon haben oder bei geſteigertem Beſuch ihrer Vorträge
erwerben könnten verzichten Dabei wiſſen ſie nicht einmal wie
viel Zulage ſie bekommen werden ja ob ſie überhaupt Zulage er
halten Denn es wäre ſehr wohl denkbar daß Jemand leer aus
Page weil ſein Gehalt ſchon et höher iſt als das geplante

urchſchnittsgehalt Der Miniſter iſt an die im Etat ſtehenden
Gehaltsſätze in keiner Weiſe gebunden weder an das
Durchſchnittsgehalt noch an den geringſten oder höchſten 3
Findet er Jemand der unter dem Minimalſatz arbeiten will ſo
hindert ihn nichts darauf einzugehen und das geſparte Gehalt ſeinem

Dispoſitionsfonds Ungern wird er das natürlich nicht
thun Daß die Anſtellungen mit einem geringeren als dem Durch
ſchnittsgehalt erfolgen dürfte das Uebliche ſein Bevor man dem
Profeſſor einen Verzicht auf vorhandene oder mögliche Einnahmen
zumuthet müßte man ihm alſo mittheilen um wieviel ſein Gehalt
eventuell erhöht werden wird Könnten bei der jetzigen Gelegenheit
zugleich bindende Minimalſätze für die Gehälter feſtgelegt werden
ſo wäre das kein Schaden

Der Vorſtand des Bundes der Land wirthe hat
wie die Frankfurter hört unter Zuziehung von juriſtiſchen Sach
verſtändigen eine Berathung darüber gehalten in welcher Weiſe
gegen die widerſtpenſtigen Produktenbörſen vor
zugehen ſei

Zum Kapitel Produktenbörſen wird uns geſchrieben
Wie ſich die Regierung gegenüber dem Vorhaben der freien Ge
treidehändler Vereinigungen ſtellen wird künftig keine Preis
notirungen mehr zu veröffentlichen ſteht noch nicht feſt Ver
muthlich aber dürfte es zu einem Eingrifen kommen da bereits
offiziös darauf aufmerkſam gemacht worden iſt daß auch auf den
Börſeneinrichtungen verwandte Organiſationen das neue Börſen
eſetz Anwendung finden Es werden wohl ſchon die nächſtenLage Aufklärung bringen wie ſich die Angelegenheit weiter ent

wickelt Die Red
Ueber die Wirkungen des Maximalarbeitstages

im Bäckereigewerbe iſt eine Umfrage veranſtaltet worden
Von 850 an die Meiſter verausgabten Fragebogeu ſind 572 ein
gegangen Faſt ſämmtliche Beantwortungen verurtheilen deu
Maximalarbeitstag beantworten alſo die Frage nach Wiederauf
hebung der Arbeitsbeſchränkung mit Ja nur zehn Meiſter unter
den Befragten billigen das Geſetz Die größere Hälfte der Meiſter
beſtreitet ferner daß die Sonntagsarbeit bis 8 Uhr Vormittags
erledigt ſein kann

Hamburg 12 Januar Der Arbeitgeberverband
richtete ein Schreiben an den Senat in welchem er um die Ein
ſetzung eines ſtaatlichen Hafeninſpektors erſucht welcher
ähnlich wie der Gewerbeinſpektor die Gewerbebetriebe den Hafen
betrieb im Jntereſſe der Arbeiter dauernd beobachten ſoll

Paderborn 12 Januar Geſtern traf der ruſſiſche Militär
attachee in Berlin Oberſtlieutenant Prinz Engalytſcheff hier
ein um dem Weſtfäliſchen Huſarenregiment Nr 8 das Bildniß
des Kaiſers Nikolaus von Rußland zu überbringen Nach
der Vorſtellung der Offiziere fand ein Frühſtück ſtatt Am Nach
mittag wurde das im Speiſeſaale des Schloſſes zu Neuhaus auf
geſtellte Bild übergeben worauf dortſelbſt ein Feſtmahl abgehalten
wurde

Oeſterreich lngarn
Wien 12 Januar Der Oberſte Sanitätsrath hat unter

dem Ausdruck der Ueberzeugung daß für OeſterreichUngarn die
Gefahr eines epidemiſchen Auftretens der Peſt abſolut nicht beſteht
beſchloſſen dennoch zur Vermeidung der Einſchleppung dem Mini
ſterium des Jnnern vorzuſchlagen daß die in der Dresdener Kon
vention feſtgeſetzten Vorſichtsmaßregeln gegen die Einſchleppung
der Cholera unverzüglich auch in Betreff der Peſt in Wirkſamkeit
treten

Frankreich
Paris 12 Januar Die Ernennung Murawiews zum

ruſſiſchen Miniſter des Aeußern gilt hier als vollzogen Die Se
begrüßt Murawiew als Anhänger des ruſſiſch franzöſiſchen Bünd
niſſes Wie hier verlautet brachte die Kaiſerin Mutter Murawiew
zum Vorſchlag Die Budgetkommiſſion der Deputirten
kammer hat heute ihr Finanz Gutachten über die Zuckerſteuer
Vorlage beſchloſſen Die Kommiſſion hatte ſeiner Zeit nach
dem ſie die Anſicht des Vorſitzenden der Zollkommiſſion Graux
gehört hatte den Deputirten Krantz als General Berichterſtatter
beauftragt ausſchließlich vom fiskaliſchen Geſichtspunkte aus ein
ungünſtiges Gutachten über den Geſetzentwurf auszuarbeiten Die
Kommiſſion hält die Anſätze der Einnahmen und Ausgaben für
wenig gerechtfertigt Sie iſt der Anſicht die Einführung der
Prämien würde zur Folge haben daß die gegenwärtig in den
Speichern lagernden gewaltigen Zuckervorräthe ſofort den Vortheil
der Ausfuhrprämien genießen würden ohne daß für dieſelben zuvor
die in dieſem Geſetzentwurfe als Unterlage der Prämien vor
geſehenen inneren Zuſchlagsſteuern erlegt worden ſeien Daraus
würde ſich alſo für den Staatsſchatz ein Fehlbetrag ergeben deſſen
Höhe Wlerig feſtzuſtellen ſei der aber immerhin recht beträchtlich
ſein würde

Amerika
Newyork 12 Januar Nach einer Depeſche der NewYork

World aus Waſhington hat der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren
Herzog von Tetuan den Staatsſekretär Olney in Folge der
in Spanien hervorgetretenen Unzufriedenheit über das Reformprojekt
für Kuba benachrichtigt Spanien müſſe alleiniger Richter bleiben
über das was für ſeine Kolonien das Beſte ſei und könne keiner
auswärtigen Macht ſo befreundet ſie Spanien auch ſein möge geſtatten im Namen Spaniens Zugeſtändniſſe zu machen oder ne

Entſcheidung darüber zu treffen welche Jahreszeit die beſte ſei zur
Ausführung von Reformen

Kleine Chronik
Leipzig 12 Januar Spätes Opfer der Schlacht bei

Königgrätz Jn Plagwitz iſt der Malermeiſter Hermann Stöpel
geſtorben und zwar in Folge einer ſchweren Verwundung die er in der
Schlacht von Königgrätz erlitten hat Dieſe Wunde welche niemals ganz
s in war war in dieſem Winter wieder aufgebrochen und der Tod
ſt jetzt durch ding tritt von Blutvergiftung eingetreten

Laibach 12 Januar Kampf mit einem Wahnſinnigen
der Gegend von Littai und Mariathal ſern hat ein Vorfall der
im u von Mariathal abgeſpielt hat großes Aufſehen hervor

gerufen Der Pfarrer Salcher ſtand ſchreibend vor dem Pulte als ein
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14 Januar Nr 11
der Gemeinde Mariathal angehörender Mann der als halbverrückt bekannt
iſt im Zimmer erſchien und ihm unter dem Zurufe Wirſt Du mir den
Zettel für Amerika ausſtellen mit einem in ein Taſchentuch ein ebundenen
fauſtgroßen Steine einen wuchtigen an auf den Kopf verſetzte Als
ſich der Prieſter blutüberſtrömt wieder aufraffte drückte ihm der Unhold
den Kopf ſo gewaltſam an das Fenſter daß die Doppelſcheiben in Trümmer
gingen Als der Pfarrer um Hilſe rief wurde der Menſch noch wilder
und ſchleuderte jenen zu Boden Jetzt erſchien der Kaplan und ſtellte
den Eindringling zur Rede Dieſer wandte ſeine Angriffe nun gegen den
Kaplan der durch einen Seitenſprung einem Schlage auswich und einen
Tiſch zwiſchen Pfarrer und Angreifer ſchob Durch das große Geſchreiſchien jedoch der Narr in Angſt zu gerathen denn plötzlich ergriff er die

Flucht Einige Männer brachten ihn dann unter der Vorſpiegelung auch
in Littai erhalte man Zettel nach Amerika nach dieſem Bezirksorte Als
er hörte daß er nach Laibach ins Jrrenhaus kommen ſollte lief er davon
um zum Entſetzen der Andächtigen bald darauf in der Kirche zu Maria
thal zu erſcheinen Einige handfeſte Männer bewältigten ihn jedoch ſodaß
ſeine Ablieferung in das Jrrenhaus erfolgen konnte

Blors 12 Januar Eine Familientragödie hat in
dem franzöſiſchen Ort HautVillemall bei Blois abgeſpielt Der Kauf
mann Gougeon der hier mit ſeiner Gattin und zwei Kindern von vier
und drei Jahren lebte war in den letzten Jahren in ſchlechte Geſellſchaft
erathen wodurch er ſich ſeiner Familie entfremdet hatte und in ſeinen
erhältniſſen arg zurückgekommen war Als Gougeon nun an einem der

ſetzten Abende wieder ſern blieb faßte ſeine Frau in der Verzweiflung
plötzlich den Entſchluß ihrem und ihrer Kinder Leben ein Ende zu machen
Während ſie dem Dienſtmädchen gegenüber vorſchützte mit den Kleinen
einen Spaziergang machen zu wollen begab ſie ſich mit ihnen an einennahen Teich ſie erſt die Kinder hinab und ſtürzte ſich hinterher Als

der Vater gegen drei Uhr Morgens ſeine Frau und die Seinen vermißte
machte er von Schrecken erfaßt der Behörde Anzeige die alsbald den
Teich abſuchen ließ wo die drei Leichen aufgefunden wurden

London 12 Januar S Brand Geſtern Abend draw
auf einem in Purfleet an der Themſe gelegenen Grundſtück der ruſſiſchen
Oel Geſellſchaft ein Feuer aus das raſch um ſich griff und die
anze Umgegend beleuchtete Das brennende Oel floß in Strömen in dieLhenſe Der ſofort aufſgebotenen Feuerwehrmannſchaft gelang es das

anſtoßende große Pulwermagazin und das 100000 Gallonen enthaltende
Lager der amerikaniſchen Oel Geſellſchaft zu retten Während die Mann
ſchaft beſchäftigt war den Brand von den Oelbehältern fern zu halten
ergriffen die Flammen den Böttcherſchuppen in dem das Feuer furchtbar
wüthete Die Rettungsarbeit wurde durch Explodiren der Petroleumfäſſer
erſchwert Das Umſchlagen des Windes nach Weſten trug dazu bei die
drohende Gefahr von dem Pulvermagazin abzuwenden Um 10 Uhr
Abends war der Brand lokaliſirt Die Höhe des Schadens läßt ſich noch
nicht angeben er ſoll aber enorm ſein Nach amtlichen Berichten ſeien
außer den Gebäuden etwa 1000 volle und 3000 leere Oelfäſſer verbrannt
Die Brandſtätte hat eine Länge von 170 und eine Breite von 130 Yards

Lokales
Der Nachdruck un rer Origingl Lokal Berichte i nur mit Quellenangade geßsttet

Halle 18 Januar
Etädtiſche Kommiſſtonen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 14 Januar er Nachmittags 4 Uhr

im Kommiſſionszimmer

1 ſtſe r des Haushaltsplanes der öffentlichen Straßenbeleuchtung
r 1897/98

2 Antrag auf anderwelte Feſtſetzung der Beſoldungsverhältniſſe von
Feuerwehrmannſchaften

3 Verſetzung verſchiedener Beamten der Gehaltsklaſſe Id in die Ge
haltstlaſſe Ia und aus der Klaſſe II in Ib

4 Haushaltsplan der Gaswerke für 1897/98
5 Antrag auf Einrichtung von 12 neuen Aſſiſtentenſtellen
6 Haushalisplan für den ſtädtiſchen Schlachthof für 1897/98
7 für den ſtädtiſchen Biehhof für 1897/98
8 Haushatteplan der Mittelſchulen für 1897/989 dte der Volksſchulen für 1897/98

10 Antrag auf Ceſſion eines Miethsvertrages
11 Antrag auf Nachbewilligung für Sandfuhren
12 h der Paul RiebeckStiftung für 1897/98
13 Antrag auf Annahme eines Legates
14 Sonſtige Eingänge

Von der Univerſität Die von der theologiſchen Fakultät für die
Zeit vom 12 Oktober 1896 bis 12 Januar 1897 geſtellte wiſſen
ſchaftliche Preisaufgabe hat keine Bearbeitung gefunden Dere Preis iſt mithin verfallen Die homiletiſche Krelsauſgabe

hat 6 Bearbeitungen gefunden von denen 4 bei der Preisvertheliung nicht
in Betracht kommen konnten Der Preis wurde Herrn ztud theol Adolf
Lichtenſtein aus Cöthen zuerkannt

Stadttheater Morgen Donnerstag findet das zweite und vor
letzte Gaſtſpiel des beliebten Komikers Carl William Büller als
Timotheus Bloom in Carl Töpfers Luſtſpiel Roſenmüller und Finke
ſtatt Ueber Büllers künſtleriſche Vollendung in der Darſtellung feiner
tkomiſcher Charatterrollen iſt wohl genug geſchrieben worden ſo daß es nur
dieſes Hinweiſes bedarf um wie am Montag ſo auch morgen das Haus
in allen Rängen zu füllen Am Freitag gaſtirt die berühmte Primadonna
Mme Sigrid Arnoldſen noch einmal und zwar als Carmen Die
Künſtlerin ſang geſtern in Leipzig vor völlig ausverkauftem Hauſe die
Traviata und ſind auch hier bereits die r auf Billets in ſo
großer Anzahl eingegangen daß ein überaus reges Jntereſſe unſeres
Publikums zu erwarten ſtehtThalla Theater Geſtern ging der dreiaktige Schwank Penſion

Schöller von Carl Laufs jenes begabten Mainzer Poſſendichters inScene Es handelt ſich in dem Schwanke um die Dupirung eines Klein

ſtädters der in Berlin um jeden Preis dem Feſte in einer Jrrenanſtalt
beiwohnen möchte Der Neffe des wunderlichen alten Herrn führt dieſen
in eine Familien Penſion in welcher eine Anzahl verſchrobener Perſonen
verkehren und redet dem Onkel ein daß er ſich unter Geiſteskranken
befände Das Benehmen der Leute beſtärkt den Alten vollkommen in
dieſem Glauben und er freut ſich als er der gefährlichen Geſellſchaft
wieder entrinnen kann Wer beſchreibt aber ſein Entſetzen als er in der
Heimath wieder glücklich angelangt von allen Gäſten der Penſion Schöller
aufgeſucht wird Jn dem Glauben daß er es mit entſprungenen Jrr
ſinnigen zu thun habe ſperrt der Alte die Beſucher ein und telegraphirt
an Schöller den vermeintlichen Direktor der Anſtalt für Geiſteskranke
Als dieſer endlich eintrifft löſt ſich der Jrrihum in Heiterkeit auf und
einige Verlobungen ſchließen die Komödie der Jrrungen und Wirrungen
ab Die kühne Erfindung der Poſſe iſt mit vielem Humor ausgeführt
Eine komiſche Situation jagt die andere und eine ganze Rethe drolliger
Figuren findet ſich in der Penſion Schöller zuſammen Es wurde ſehr
flott geſpielt das Enſemble war ganz trefflich und das Publikum gab
auch gern ſeinen Beifall zu erkennen

Soiree Das Jntereſſe für die am nächſten Sonnabend im Saale
der Vereinigten Berggeſellſchaft ſtattfindende Soiree des Frauenchors
Deutſches Lied Dirigent Kapellmeiſter Dr Leop Schmidt iſt

erfreulicherweiſe ein ſo lebhaftes wie der künſtleriſche Werth der Ver
anſtaltung und deren guter Zweck bekanntlich ſoll der Reinertrag dem
StadtorcheſterPenſionsfonds zufließen es verdienen Das Programm hat
inſoſern eine Aendernng erfahren als an Stelle des dienſtlich verhinderten
Herrn Concertmeiſters Knoch der hier als Sologeiger rühmlichſt bekannte
Herr Concertmeiſter Hans Schmidt ſeine Mitwirkung zugeſagt hatOrlowaSoireen Am 15 18 und 19 d de veranſtalten die

Hofkünſtlerin Eleonora Orlowa und Herr Alfred M von Kendler
in den Kaiſerſälen Vorſtellungen in der höheren SalonMagie Den
Künſtlern welche die Ehre hatten ihre Zaubervorſtellungen vor den
höchſten Herrſchaften des Jn und Auslandes geben zu dürfen geht ein
vorzüglicher Ruf voraus Die Vorſtellungen werden ſicher eine große
Anziehungskraft auf das Publikum ausüben denn die ausgezeichneten
Leiſtungen müſſen bei Jedem das größte Erſtaunen hervorrufen

Handwerker Meiſter Verein Auf der Tagesordnung der am
nächſten Freitag ſtattfindenden Generalverſammlung ſtehen folgende Punkte
Beſchlußfaſſung nach 6 des Statuts Rechnungslegung der Vereinskaſſen
Wahl der Reviſoren Neuwahl eines Vorſitzenden Neuwahl für aus
ſcheidende Vorſtandsmitglieder

Der Bonifacius Sammelverein ſür Waiſenhäuſer und Kom
munkkanten Anſtalten begeht am Sonntag 17der Kaiſerſäle ſein Jahresfeſt Januar im großen Saal

beſtimmt
Der Ueberſchuß iſt zu wohlthätigen

und dürfte eine rege Betheiligung ſehr erwünſcht
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BVaukommiſſion der geſtrigen Sitzung der Baukommiſſion bericht zu der Verein 156 Mitglieder Verſammlungen wurden im
en zunächſt die Magiſtratsvorlage betr die prinzipielle Gutheißung Prt agge egten Vereinsjahre abgehalten 1 Generalverſammlung 14 Vor

legung einer neuen Straße in den nördlichen Bebauungsplan zwiſchen ſtands und 9 MonatsVerſammlungen Nach dem Kaſſenbericht buchtedar Vucheregtaße und dem Schnittpuukte der Kronprinzen und Bismarck der Verein 472 Mk 53 Pfg Emnahmen und 465 Mk 98 Pfg Aus

kee vorbehaltlich der ſpäteren Feſtſetzung der genauen Lage und Breite
elben zur Berathung Es wurde beſchloſſen dem Plenum der Stadt

verordneten Verſammlung die Annahme der Magiſtratsvorlage zu empfehlen
Eine ſolche neue Straße welche auf Antrag eines Unternehmers genehmigt
werden ſoll kürzt nicht nur die Verkehrswege ganz bedeutend ab ſondern

bringt auch eine Auftheilung des zu großen ocks Jm öffentlichen
tereſſe ſind Baublocks von 8 großer Ausdehnung nicht erwünſcht Während
Eigenthümer durch die Größe derſelben erfahrungsmäßig nicht daran

gehindert wird das Terrain nach allen Richtungen hin durch Bebauung
verwerthen ſo muß der Errichtung von Hintergebäuden aus geſundheitKahen Rückſichten doch entgegengetreten werden Deshalb erſcheint es

äßig die Gebäude möglichſt an die Straße zu bringen dan auch die polizeiliche Ueberwachung erleichtert wird
eſonders in engliſchen Städten iſt deshalb auch bereits ſeit längerer Zeit

der Grundſatz zur Durchführung gelangt die Baublocks möglichſt klein zu
geſtalten Ferner u a noch ein Magiſtratsantrag auf Zwangs

einer zu Grundſtück der Loge zu den drei ge
Landfläche vor Bezüglich der Eigenthumsverhältniſſe des Zugangs

weges zu dem herrſcht nicht die erwünſchte Klarheit Der
Magiſtrat iſt der Anſicht daß der Zugang der Loge gehört und beantragt
deshalb Einleitung der Zwangsenteignung da die von der Loge geforderte
Entſchädigung von 150 Mk pro Quadratmeter viel zu hoch erſcheint Die
Baukommiſſion gelangte nach eingehender Berathung zu einer anderen
Auffaſſung der Sachlage Es ſtehe keineswegs genau daß der Zu

angsweg e er Loge iſt Die Kommiſſion empfiehlt deshalb dieVodage abzulehnen und an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten zunächſt
noch a genaue Feſtſtellungen über die Eigenthumsverhältniſſe machen

u laſſen
Stadtbahn Bekanntlich ſteht der Stadtgemeinde als Eigenthünterin

der Stadtbahn vertragsmäßig ein Antheil von den Einnahmen der Stadt
bahn zu Obwohl die Geſchäftslage der Stadtbahn eine glänzende genannt
werden kann ſo erhält die Stadtgemeinde doch nichts weil der Vertrag
hinſichtlich der Berechnung dieſes Antheils zum Schaden für die Stadt
außerordentlich günſtig ſür die Allgemeine Elektricitäts Geſellſchaft iſt Jn
dieſem Jahre ſind nun die Einnahmen der Stadtbahn derart hohe ge
worden daß nun auch der Stadltkaſſe ein allerdings recht beſcheidener Be
trag zufließt Bei einer Jahreseinnahme von rund 358 000 Mk erhält
die Siadt 824,85 Mk

Cirkus Blumenfeld Goldkette K Corradini Dem Ver
nehmen nach ſoll am Freitag eine ganz eigenartige Wette zum Austrag
ebracht werden welche von dem Stallmeiſter des Halleſchen Reit ClubsDenn Robert Buſſe einerſeits und Herrn Her bſt ſowie einigen Herren

deren Namen vorläufig nicht gema t werden ſollen andererſeits gemacht
worden iſt Herr Buſſe welcher den Hallenſern als tüchtiger Reiter be
kannt iſt beabſichtigt in gleicher Weiſe wie Herr Direktor Corradini mit
ſeinem Aeronautpferde Blondin bis zu einer Höhe von 16 Meter mit
dem ihm zu Gebote ſtehenden Exemplare das Wagniß zu unternehmen

ür die nächſtfolgenden Tage ſoll die Direktion ferner eine großartigedenen Lucifer und Pächter oder der grüne Teufel planen

ieſelbe wird aus Balleteinlagen Evolutionen und Salonfeuerwerk
eſtehen

Statiſtiſches Nach einer Ueberſicht der im Jahre 1896 in der
Stadt Halle vorgekommenen Geburten Sterbefälle und Ehe
ſchließungen wurden 2094 Kinder männlichen und 1987 weiblichen
Geſchlechts zuſammen 4080 geboren gegen 3951 im Vorjahre DerReligion maß waren 3965 von Eltern evangeliſcher 148 katholiſcher 25

moſaiſcher 237 verſchtedener Konfeſſionen 5 von Diſſidenten Es ſtarben
1435 Perſonen männlichen 1174 weiblichen Geſchlechts dazu 150 Todt
eburten 2759 Todesfälle gegen 2688 im Jahre 1895 Unter den
odesurſachen befinden ſich 50 Verunglückungen und 34 Selhſtmorde

Ehen wurden geſchloſſen gegen 853 im Vorjahre Nach dem
Religionsbekenntniß vertheilen ſich die Eheſchließungen wie folgt evan
eliſche Männer mit ſolchen Frauen 894 katholiſche Männer mit kathJrauen 20 moſaiſche Männer mit ſolchen Frauen 4 Männer und Frauen

verſchiedener Konfeſſion 62

Beleidigung durch die Prefſe Wegen öffentlicher Beleidigung
der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt zu Merſeburg hatte ſichheute der verantwortliche Redakteur der Saale Zeitung pr Ewald

Schulze vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten Die Be
leidigung war begangen durch eine aus Sömmerda erhaltene und inNr 509 genannter Feitung veröffentlichten betreffend die

Erledigung der Anträge auf Gewährung von Rentenbezügen Der An
geklagte räumte wohl ein daß er die Grenzen des Zuläſſigen überſchritten
habe er ſei aber in Gemeinſchaft mit dem Einſender in dem guten Glauben

eweſen durch Veröſſentlichung der Notiz dahin wirken zu ſollen daß dieEtiedigung der Anträge dadurch in Zukunft ſchneller erfolgen würde die

Abſicht zur Beleidigung habe ihm ſowie ſeinem Gewährsmann ferngelegen
Das Gericht erkannte dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß den
Angeklagten der öffentlichen Beleidigung durch die Preſſe für ſchuldig und
verurtheilte denſelben gemäß F 20 des Preß Geſetzes zu einer Geldſtrafe
von 50 Mk event 5 Tage Gefängniß und ſprach der Beleidigten gemäß

202 des St G B die Befugniß zur Veröffentlichung der Urtheilsformel
je einmal im General Anzeiger ſowie in der Halleſchen Zeitung zu

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Wegen Behinderung des Herrn Geheimrath Kirchner mußte der dritte
öffentliche Vortrag auf Donuerstag 21 d Mts verſchoben werden Es
wird an dieſem Tage Herr Stadtbaurath Genzmer über Hygiene im
Städteleben ſprechen

Ortsverband deutſcher Gewerkvereine HirſchDunker Die
am Sonntag abgehaltene Verbandsverſammlung war zahlreich beſucht
Aus dem Jahresbericht des Kuſſirers iſt Folgendes zu entnehmen Ein
nahme an Verbandsſteuer 188 Mk 98 Pfg Ausgabe 169 Mk 64 Pfg
an 52 durchreiſende Mitglieder wurde freies Nachtquartier und Kaffee ge

währt Aus der wurden bedürftigen Mitgliedern vomOrtsverein Lettin 30 Mk bewilligt Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe
des Jahres 1895 750 am Schluſſe des Jahres 1896 862 mithin ein

uwachs von 112 Mitgliedern Jn den Vorſtand wurden gewählte als Schröter als II Vorſitzender Spröte als Schriſtführer

ettin als Kaſſirer
Reviſoren

Die Schuhmacher Jnnung hielt am Montag ihre General
verſammlung ab Jn derſelben wurden 2 Meiſter als Mitglieder auf
enommen Die von Herrn Rendant Schröter gelegte Rechnung wurde
urch die Reviſoren in beſter Ordnung befunden Der bisherige Ober

meiſter Herr Hoffmann legte ſein Amt nieder und wurde an deſſen Stelle
B Arndt gewählt Die übrigen 8 Vorſtandsmitglieder nahmen die

ahl wieder an Der Mitglieder Beitrag wurde für das Jahr um 40 Pfg
erhöht Zwecks Betheiligung an der Feier des 10 jährigen Stiftungsſeſtes
des Jnnungs Ausſchuſſes wurde ein Beitrag bewilligt

Stenographie Jn einer Verſammlung von Stolzeſchen
Stenographen die von Mitgliedern der in Halle und Giebichenſtein
beſtehenden Stolzeſchen Stenographen Vereinen und einer Anzahl Gäſte
beſucht war ſprach am Sonnabend im Saale des Reichshofes Herr Lehrer
Emil Stark aus Magdeburg über Jdealismus und Stenographie unter
beſonderer Berückſichtigung der Fortbildung der Syſteme Von Herrn
Lehrer Puff wurden die Ergebniſſe der neueſten ſtatiſtiſchen Aufnahmen
über Verbreitung und Unterricht der verſchiedenen Stenographieſyſteme
bekannt gegeben

Haus und Grunbdbeſitzer Verein in Giebicheuſtein Vor
eſtern fand auf Lüderitz Berg die ordentliche Generalverſammlung desKiebichenſteiner Haus und Grundbeſitzer Vereins ſtatt Laut Jahres

Gallrein Halle und Müller Osmünde zu

en außerdem ſind noch 70 Mk bei der Sparkaſſe deponirt Die
orſtandswahl ergab folgendes Reſultat Poren Herr Gärtnerei

beſitzer A Spindler Stellvertreter Herr Kaufmann F Ehrlich
Kaſſirer Herr F Lüderitz Schriftſührer Herr Bäckermeiſter Gronitz
und Beiſitzer die Herren Fabrikant Dreſcher Kaufmann Schmidt und
Gärtnereibeſitzer Jürgens

Siſtirung Geſtern erregte es Aufſehen daß eine Anzahl fein
gekleideter Herren von Polizeiſergeanten nach der Wache gebracht wurden
Da dieſe Thatſache zu allerlei Vermuthungen Anlaß giebt ſo ſei hier mit
getheilt daß ſechs Zuhälter aus einer Gaſtwirthſchaft in der Kuhgaſſehinweg ſiſtirt wurden weil Verdacht vorliegt daß ſie in der waſtuirig

ſchaft verbotene Glücksſpiele trieben
Unfall Der Malermeiſter Reimer Leſſingſtraße 33 wohnhaft

rutſchte in r ener Nacht gegen 3 Uhr an der Ecke Sophien undGütchenſtraße h Glatteiſes aus und fiel ſo unglücklich hin daß er

ſich das rechte Fußgelenk auskugelte Der Verletzte mußte nach der
Königl Klinik gebracht werden

r Merſebu 12 Januar Entwichen Heute Nacht gelanges dem wegen verübter Unterſchlagung und Wechſelfälſchung im ghßges

Gerichtsgeſängniß internirten Unterſuchungsgefangenen G Dewitz zu ent
weichen Da die Flucht nicht durch die Zellenfenſter erfolgt iſt ſo kann
nur angenommen werden daß D genau die Gepflogenheit des GefangenenWärters ſtudirte und es ihm a irgend eine Weiſe möglich wurde ſich

der Schlüſſel des Aufſehers zu bemächtigen Mit dieſen verſehen
dürfte er vielleicht noch durch die Folge eines in derſelben Nacht ſtatt
gehabten Brandes in hieſiger Stadt bewirkten Aufregung begünſtigt ins
Freie gelangt zu ſein Seine Entweichung hat man anſcheinend erſt in
den ſpäteren Morgenſtunden bemerkt Die Gerichtsbehörden haben bereits

h in Bewegung geſetzt um des Flüchtigen wieder habhaft zu
werden

Merſeburg 12 Januar Feuer Jn der Nacht zu heute gegen
1 Uhr wurde unſere Stadt durch die Sturmglocke alarmirt Die Urſache
war ein verheerender Brand der in dem oberen Raume eines erſt
vor wenigen Jahren gebauten Fabrikgebäudes der Gebr Dietrich ſchen
Papierfabrik ausgebrochen war und dort gefeſſelt zwiſchen ſteinernen
Wänden Betonfußboden und ſtarkem Wellblechdach unter Tauſenden von
Centnern Papter und Pappen wüthete Es gelang das Feuer zu iſoliren
reſp von den alten Fabrikgebäuden abzuhalten Der angerichtete Schaden
iſt da auch das Mauerwerk des maſſiven Gebäudes ſtark gelitten hat
ſehr bedeutend und vorläufig nicht einmal annähernd feſtzuſtellen Ueber
die Entſtehung des Brandes hat noch nichts ermittelt werden können

B Gollme 12 Januar Unfall Auf dem Wege von Gollme
nach Landsberg ſiel geſtern Morgen der Fabrikarbeiter Remus aus
Lohnsdorf als er ſich in die Zuckerfabrik Landsberg begeben wollte ſo
unglücklich daß er ſich eine ſchwere Verletzung des rechten Kniees zuzog
Er konnte noch zur Arbeitsſtelle gelangen mußte ſich aber bald wieder
entfernen und ärztliche gife in Anſpruch nehmen

tr Eisleben 12 Januar Zur Lage Von unſerem
Ir Korreſpondenten wird uns geſchrieben Wie verlautet beabſichtigt die
Gewerkſchaft noch mehrere ihr angebotene beſchädigte Häuſer in unſerer
Stadt anzukaufen Das kann ihr auch nicht ſchwer fallen ſoll doch im
Laufe dieſes Jahres die Ausbeute eine ſo gute werden daß ſie das
doppelte der vorjährigen betragen ſoll Die Schrift Die Häuſer
beſchädigungen in Eisleben von Rektor Storbeck hat hier und auch nach
auswärts ſolchen Abſatz gefunden daß die erſte Auflage von 1000 Stück
innerhalb 10 Tage vergriffen und ſchon eine zweite in Druck gegeben
worden iſt

B Stumsdorf 12 Januar Die Maul und Klauenſeuche
eine gegenwärtig ſo weit verbreitete Krankheit unter den Rindviehbeſtänden
hieſiger Gegend iſt jetzt unter dem Rindviehbeſtande des hieſigen Koſſathen
Teuchert zum Ausbruch gekommen Es iſt deshalb über unſer Dorf
polizeilicherſeits die Ortsſperre verhängt worden

B Düben 12 Januar Gordene Hochzeiten Jn dieſen
Tagen feierten hierſelbſt zwei greiſe Ehepaare das Feſt ihrer goldenen
Hochzeit nämlich die Kramer ſchen und die Schellenberg ſchen
Eheleute Die Jubelpaare welche ſich einer ſeltenen Rüſtigkeit erfreuen
wurden kirchlich eingeſegnet und von vielen Verwandten und Bekannten
reichlich befchenkt

Weißzenfels 12 Januar Jzum Ausſtand der Schuh und
Schäfte Arbeiter Zwei ſtark beſuchte Schuhmacher Verſammlungen
tagten geſtern Abend in Schumanns Garten und in der Centralhalle
Es wurde nach Vorträgen von Redakteur e und Simon
Erfurt und einer ſich anſchließenden Erörterung in beiden Verſammlungen
durch Zettelabſtimmung ſeitens der von der Kündigung betroffenen Ar
beiter mit 1044 Stimmen 65 waren dagegen und 7 waren ungültig be
ſchloſſen heute früh in gewohnter Weiſe die Arbeit zu den alten Lohn
ſätzen aufzunehmen und durch eine Kommiſſion bei den Fabrikanten vor
ſtellig zu werden die geſchehene Kündigung zurückzunehmen unter der
Verſicherung daß den Ärbeitern bis zum 15 Oktober ds Js eine noch
zu vereinbarende Lohnerhöhung zugeſichert wird andernfalls würden
mit dieſem Zeitpunkte die Arbeiter in eine Lohnbewegung eintreten
Sollten ſich Fabrikanten zur Annahme dieſes Beſchluſſes nicht bereit finden
dann iſt in ihren Werkſtätten ſofort die Arbeit einzuſtellen Auf Grund
jenes geſtern gefaßten Beſchluſſes erſchienen heute in den meiſten Fabriken
die Schuhmacher zur Arbeit und verlangten die Zurücknahme der Kün
digung Da jedoch der Ausſtand in der Blaſig ſchen Fabrik noch fort
dauert weigerten ſich Fabrikanten die Kündigung zurückzunehmen worauf
abermals Arbeitseinſtellung erfolgte

r Stedten 12 Januar U mr Der Dienſtknecht Paul
Berger von hier welcher mit Rübenfahren beſchäftigt war wurde heute
von ſeinem Geſchirr überfahren und erlitt dadurch eine Quetſchung der
Weichtheile am linken Unterſchenkel Kontuſionen des Beckens und der
Ellenbogen der jedenfalls die Abſicht hatte während der Fahrt die
Schoßkelle zu beſteigen kam hierbei zu Falle Er wurde in die Halleſche
Klinik transportirt Der Malermeiſter z Z hier kam durch Aus
rutſchen auf der Straße ſo unglücklich zu Falle daß er ſich einen Bruch
des rechten Fußknöchels zuzog

r Siersleben 12 Januar Schußverletzung Das jährige
Töchterchen der Schneidermeiſter Kap ſchen Eheleute von hier ver
ſtarb geſtern Nachmittag in der Halle ſchen Augenklinik an den Folgender Schußverletzung welche das unglückliche glnd bekanntlich dadurch

erlitt daß ein älterer Bruder mit dem geladenen vom Vater kurz zuvor
zum Sperlingſchießen benutzten Teſchin ſpielte Die Waffe entlud ſich und
die Schrotladung drang der Kleinen ins Geſicht Die Hoffnung der tief
gebeugten Eltern ihr ſeit dem 31 December v J in der Klinik unter
gebrachtes Kind wieder geneſen zu ſehen erfüllt ſich leider nicht da die
Verletzungen zu ſchwere waren

st Deuben 12 Januar Unfall Verbrüht wurde der Aufſeher
Paul Engler aus Naundorf auf Grube Marie Louiſe hierſelbſt am
Kopfe und an den Händen in ziemlilich ſchwerer Weiſe dadurch daß er
ausſtrömenden heißen Dämpfen zu nahe kam E wurde nach Anlegung
von Nothverbänden dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zu
geführtg st Oſternienburg 12 Januar Unfall Der Fördermann Karl
Deike auf Grube Wilhelm hierſelbſt beſchäftigt hatte das Unglück
von herabfallender Kohle getroffen zu werden wobei ihm ein Finger an
der rechten Hand zerſchmettert wurde D wurde dem Krankenhauſe

Aus der Umgebung

Standesamt Halle
Aufgeboten

11 Januar Der Handarbeiter Johann Machnicki und Anna Wittmann
Saalberg 20 Der Poſtſchaffner Karl Peterſohn und Marie Rü
Reilſtraße 127 Der Steiger Karl ne und Helene Schulz e
und Eisleben Der Bergmann Peter Kowaltzyk und Martha Mir

Der Lehrer a Erbſtein und Nathalie Branden
Halle a/S und i Der Kunſt und Handelsgärtner iax
und Lina Rothe Giebichenſtein und Suderode Der M
Brzoska und Antonie Roszyk Chwalkowo

Eheſchlieſzun12 Januar Der Kaufmann Alfred Aerig und Elsbeth Ballin Albrecht

ſtraße J und Leipzigerſtraße 94
Geboren

12 4 nuar Dem Stations Aſſiſtent Alfons von Rüdiger eine T
Eltiſabeth Schillerſtraße 56 Dem Formermeiſter Theodor Koerner
Kurt Paul Marienſtraße T Dem Güterbodenarbeiter Otto Kunert eine
T Margarethe Klara Elſe Martinſtraße 4 Dem Cigarrenmacher Hermann
Maedler eine T Margarethe Frieda Geiſtſtraße 69 Dem Tiſchler Richard
Weiße eine T Johanne Helene Wörmlitzerſtraße 103 Dem Schloſſer
Karl Bernhardt r e net S T en KauGlaſer e S Rudolf Siegmund un unbenannt Albrechtſtraße 48 em Schmmed an Dkbins eine u 8387
ſtädterſtraße 1 Dem Fleiſcher Guſtav Müller ein S Karl
Streiberſtraße 8

Geſtorben
12 Januar Des Handelsmann Otto gir9 S Paul 2 Gerbewſtraße i Des Kutſcher Karl Stecher T Emma 8 Künik Des

Kaufmann Eugen Glaſer S 4 Albrechtſtraße 43 Des
meiſter Albert Kaps T di Klinik Des Bürgermeiſter Wilhelm
Rüddiger Ehefrau Anna geb Schumann 49 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 13 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Berl Tbl wird
aus Madrid gemeldet Eine amtliche Depeſche des Generals
Weyler konſtatirt die zunehmende Pacifizirung der Provinzen
Havana und Matanzas 350 Angehörige der Aufſtändiſchen er
gaben ſich den ſpaniſchen Truppen Letztere zerſtörten 300 den
Aufſtändiſchen gehörige Hütten und vernichteten zahlreiche Felder

Das Kleine Journal meldet aus Brüſſel Ein Kirchen
raub erregt großes Aufſehen Die Schloßkirche in Gaesbeek
welche zahlreiche werthvolle Schätze birgt wurde ausgeraubt Die
Räuber entwendeten viel Silbergeräth und zahlreiche Gemälde

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Suez 13 Januar Auf Befehl des internationalen Sanitäts

rathes wird ein auf der Heimreiſe begriffener öſterreichiſcher
Poſtdampfer hier 7 Tage aufgehalten wegen eines Krankheitsfalles
an Bord bei dem Verdacht auf Peſt beſteht

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Berlin 13 Januar Das Herrenhaus wird Donnerstag
den 21 ds wieder zuſammentreten

Gotha 12 Januar Der Redakteur des hieſigen ſozial
demokratiſchen Volksblattes Landtagsabgeordneter Joos wurde
heute zu ſechs Wochen Gefängniß wegen Beſchimpfung einer kirch
lichen Einrichtung verurtheilt Der Staatsanwalt hatte ſechs
Monate beantragt Joos hatte in einem Artikel über die Er
mordung des Juſtizraths Levy über die Bibel verächtliche Aus
drücke rKarlsruhe 12 Januar Heute wurde eine n des
außerordentlichen Landtags eröffnet dem die Vorlage betr
Umwandlung der 4prozentigen Staatspapiere in 3 a prozentige vor
gelegt wurde Die Friſt innerhalb welcher die ſo umgewandelten
Papiere nicht zur Rückzahlung gekündigt werden dürfen ſoll zehn
Jahre betragen Die Vorlage wurde der Budgetkommiſſion
überwieſen

Saarbrücken 12 Januar Jn dem Beleidigungsprozeß
Stöcker wider den Redakteur Schwuchow von der Neuen
Saarbr Ztg beantragte der Rechtsbeiſtand des Klägers Stöcker
Rechtsanwalt Dr Muth die Vertagung bis zur Entſcheidung in
der gegen Freiherrn v Stumm in Neunkirchen ſchwebenden Be
leidigungsklage denn Freiherr v Stumm habe wie bekannt ge
worden ſei zeugeneidlich beſtätigt daß ſeine Kritik die aus
drücklichſte und uneingeſchränkteſte Billigung des Kaiſers gefunden
habe Es handele ſich in dieſem Prozeſſe aber auch um den Ab
druck der Stumm ſchen Rede und über dieſe könne nur nach
Führung des Wahrheitsbeweiſes entſchieden werden Der Beklagte
Redakteur Schwuchow und ſein Vertheidiger Juſtizrath Boltz
widerſprechen dem Antrage des Klägers da es ſich laut Er
öffnungsbeſchluſſes lediglich um die von dem Beklagten behaupteteThatſache handele daß die Stumm ſche Kritik die ausdrücklichſte

und uneingeſchränkteſte Billigung des Kaiſers gefunden o DerGerichtshof u ſich dieſer Anſicht an und lehnte die Vertagu

ab Rechtsanwalt Dr Muth zog darauf die Klage zurück
Der Gerichtshof beſchloß dem Kläger ſämmtliche Koſten des Ver
fahrens aufzuerlegen Wir haben über die Beſ perſ welche
Schwuchow gegen Stöcker erhoben hatte bereits vor einiger Zeit
berichtet Die Red

Waſſerſtände Am 12 Januar Weſßenſels Oberp F
13 Januar Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,72 13 Januar
Bernburg 4 1,12 Calbe Unterpegel 0,46 Oberp 1,63
Dresden 1,62 Magdeburg 0,70

Vorausſichtliches Wetter am 14 Jannar 1897
Bei nach Weſt drehendem Winde gelinderes meiſt be

wölktes Wetter mit Neigung zu Niederſchlägen

Riſſigkeit Spröde derſelben beruhtAu eſprungene Laut zumeiſt auf ungenügender Ab
ſonderung der Fetidrüschen und ſollten Alle welche hierzu neigen eine ſehr
milde abſolut reizloſe Seife zum täglichen Gebrauch anwenden wie dies z Bnach den Aeußerungen von Profeſſoren und Aerzten die Patent Myrrholin

Seife iſt welche überall auch in den Apotheken zu 50 Pfg erhältlich und
durch ihren Gehalt an Myrrholin einen ſehr wohlthätigen und heilenden
Einfluß auf die Haut ausübt

Der von der größten Berliner Zuſchneide Akademie für
Von a S angekündigte Zuſchneidekurſus beginnt morgen

onnerstag unter zahlreicher Betheiligung Direktor Maurer iſt bereits
hier eingetroffen um in den Cryſtallhallen gr Wallſtraße 1 weitere An

Bergmannstroſt in Halle überwieſen

Hervorragende Neuheiten in

Masken Costum
Stoffen und sämmtlichen

Seiden Plüsche
u Sammete

Silber Besüätze eteZuthaten

Seiden Atlas

W in lebhaften Farbentönen
Seidengazen Tarlatans
Tülle Mulls Gold u

en sehr billigen Preisen

meldungen entgegenzunehmen

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz

Oostum Bilder werden gratis verliehen

e S
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Waarenhaus
Specitalität Schuh und Filzwaaren
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Weelheele

Jn mehreren Tauſend Banten als öffentlichen Gebäuden aller Art
gebäuden Stallungen c ausgeführt und bewährt

der Berliner Gewerbeausſtellung 1896
Silberne Medaille Erfurt 1894 Silberne Medaille Dresden 1896
Erſter Preis für Feuerſicherheit bei Prüfung fenerſicherer Conſtructionen in Berlin 1893

General Vertreter für Provinz Sachſen c
Knoch Kallmeyer Techn Bureau für Hoch und Tiefbau Halle a S

Ausführender Vertreter für den Reg Bez Merſeburg

S n n u a Sne eAnchoh n Gn in in n ühenn im im
Berlin den 14 April 1893

Dem Herrn Mellin wird auf seinen Wunsch bescheinigt dass zein Kindernahrungsmittel Food bei den
jungen Prinzen Söhnen Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin mit bestem Erfolge angewendet worden ist

Das Kabinet Ihrer K der Kaiscrin und Königin

2

für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenleidende
In ganzen und halben Gläsern

Zu haben in Apotheken Drogerien oder direkt durch das
GeneralDepét I O F Heumann J Sohn Taubenstr 51/52

Hoflieferanten Sr Majestät des Kaisers und Königs

Von neuer Sendung empfehlen
Prachtvolle ltalien Truthühner und Henven

Hamb junge Gänse u Enten Steyr Poulets feiste a
Fasanen und Hennen Capaunen Perihühner Birkwilck

Haselhühner junge Waldhasen Rehwild
Feinsten Tafelaufschnitt

Eoht Prager und la Westfäl Dauerschinken FeinstePommersche Gänsehrust Braunschw Cervelatwurst
Dauerwaare Pfd 1,30 M

Frische Franz Gemüse u Salat
Gemüse u Prüchte Gonserven

in feinster Qualität zu billigsten Preisen

r c r ogbos g
r 193Gr Ulrichstr 28

o Hammer
Ahrenhandluug

42 Leipzigerstrasse 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehend Mk 12

Taschenuhren Cylind Remt

mit Goldrand Mk 10
W ecker

Mk 50

ReparaturenFeder einſetzen Mk I Glas Je Pf
Zeiger 10 Pf Schlüſfel 5 Pf

S Alles unter Garautie

Freyberg s Brauerei d
empfehlt Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 Pfg
orter EBiäcer a Flasche e20 Prw eauf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin
mit der S r pri äwiirt

i e e

Herren Lang Stiefeln
Herren Halb Stiefeln

T J

en I Se e d e Bee erwehes S ſ hNagelre Foner ma Sohwommojeoro Deecko

System Lleine D R P Nr 71102

Beſte und ſchönſte ebene Decken Conſteyetion

Wohn

Den Licenzinhabern der Kletne ſchen Decke ſind folgende Preiſe verliehen

Einzige Goldene Medaille I M d Raiserin in der Vaugruppe

m r wo r

h S und den X

Inrentur Ausverkauf
W zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Damen Tuch Stiefeln
Damen Knopf Stiefeln

Wirthſchafts und Fabrik

Rerlim W

egerent à De M Wo

Degras u Kidleder Crème
empfiehlt

jetzt Gr Ulrich
ſtraße 2 P Patz

Diamant Kitt
kittet Porzellan Glas Marmor c

unter Garantie der Haltbarkeit
zu 25 5 nur beijetzt er lrich

ſtraße 2 P A Patz

Nur
Barfüsserstr 12

nahe der Schulstrasse

Leih Bihliothelk
Novitäten

und alle Operntexte

G Patrunky
Buchhandlung

Vorräthig als Geschenke sehr
beliebte Holzbrnndsna chen

Delik ruſſ Salat
Rügenwald Gänſebruſt ohne Knochen

Rügenwalder Gänſekeulen
pa Gänſepökelfleiſch

pa Gänſeſchmalz
Kaſſeler Rippeſpeer mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten gek Zunge
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadella
divu Braten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement empfiehlt

V Mbewe nLeipzigerſt 77
Fernſpr 166

Bückeburger
Hühneraugenpflaster

aus der fürſtlichen Hof Apotheke
in Bückeburg

ſchnell und ſicher wirkendes Mittel zur
ſchmerzloſen Entfernung von Hühneraugen
Warzen und Ballen

Jn Schachteln à 40 5 enthaltend 9
Stück Pflaſter mit Gebrauchsanweiſung

Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

9 x 3 lC 5 W W JBee zd

ne c

14 Januar Nr 11
V

Kinder Knopf Stiefeln
Kinder Tuch Stiefeln

Herren Stiefeletten Damen Zug Stiefeln Kinder Schnür Schuhe
Herren Halb Schuhe Damen Ball Schuhe Kinder Halb Schuhe
Herren Haus Schuhe Damen Haus Schuhe Turn Schuhe

R Weh

R S v c rv vö2

Paul Dänbharcdt
Fernspr 919 Gr Berlin

Im Anstich stets Vorräthig
Hiesiges Bier nach Pilsener Art à Krug M 60

Lagerbier e er e 1,75
Hiesiges Bier nach Münche

ner Art
Tafelbier
Freyberg Bräu
Echt Munohener Bürgerbräu u n 2,50
Echt Culmbacher l Qualität n 2,50

Inhalt per Krug ca 5 Liter

Lieferung frei Haus ohne Pfand
A Fur Festlichkeiten im Hause das Beste

00000000000 00000000000
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,60
u ,75
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Foins ſern Molkeroiduſtor

vorzügliche Tafelbutter

S a Pfd 100 Pfg
A Arause Gr Ulrichstr 40Leipzigerstr 96

Alter Markt 18
Gr Steinstr 42

reren von einem bri äbertrolſen

Für Wiederverſaufer

MolKerei Genossenschaft

Niemberg Bez Halle a S

offerirt in Stückchenun Tafelbutter un
auch Jahresabſchluß wöchentlich ſind auch 5 Ctr Kunark abzugeben

1895
ſilb Wedaille

erhalten erhalten

Kein Husten mehrl Kein Husten mehr
Täglich friſhe Zwiebel u Althee Bonbons

von vorzüglicher Qualität à Pfund 50 Pfg
Hallesehe Zuckerwanren FabrikLeipzigerſtr 42 Gustav Renner Röhls Nehf r

R Gottschalck s
Masken Theator Garderoben Verleih Institut

Kl Ulrichſtraße 25 I
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen Masken Costümee bei ſolider Preisſtellung beſtens empfahlen
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